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Religion und Moral
Neujahrsgebet

röhliches Neujahr komm
Gebete still und fromm
Weiht das Herz an Gottes Altar
GiebMgntger,gieb uns neue Gaben für das neueJahr

Der Säugling ruhe in dem Schooß
Der Mutter sanft wie ihr Herz sich regt
Und Knab und Mägdlein kummerloß
Blüh auf wie die Blume sich wachsend bewegt

Dem Jüngling senke die reinere Liebe
Die edle Jungfrau in das Herz
Und würde der Hoffnung der Himmel je trübe
Bald weiche der Freude der Schmerz
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Ein langes schönes Leben

Wo Liebe goldne Faden spann
Laß die Parzen weben
Der treuen Frau dem braven Mann

Zufriedenheit o ch unsern Alten
Und mildes Abmdroth
Trost dm Betrübten und ein göttlich Walte
Ob jeder Erdennoth

Der Kampfe letzten zu bestehen

Erfülle Sterbende mit Much
O hör uns gieb was wir erflehen
Und jeder Betende sey fromm und gut

II

Polizey und Armenwesen
Anfragen zur Beantwortung in diesen Blättern

i 9lach welchen Grundsätzen sollten billig fremde
Personen und Familien in eine Stadt aufgenommen wer
den wenn man sicher seyn will daß sie nicht in kur
zer Zeit den alteren Einwohnern zur Last fallen und
aus der Armenanstalt erhalten werden müssen wie itzt

häufig der Fall bey uns ist
2 Welche Verfügungen sind die sichersten und

mit den Landesgesetzen verträglichsten notorisch lieder

liche Weibspersonen nicht blos zu bestrafen oder zu
heilen sondern auf immer der Stadt und besonders der

Jugend unschädlich zu machen
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III

Gemeinnützige Kenntnisse und Erfindungen

Ä an macht itzt an vielen Orten Versuche mit den

Knochensuppen die sehr nach Wunsch ausfallen
In Bielefeld erhielt man nach einer dreymaligen
Abkochung in einem gewöhnlichen irdney Topfe jede
von 52 Stunde aus 6 Pfund Knochen 20 Pfund
undurchsichtigen blaßgelben wohlschmeckenden Gelee

und l Pfund 8 Loch treffliches Fett Die Knochen
waren zuerst auf einem gewöhnlichen Fleischklotze in
kleine Stücke geschlagen zuletzt aber in einem Mörser
zu einer breyartigen Masse zerstoßen Man that eine Hand
voll Salz dazu und bey dem ersten und zweyten Aufkochen

12 dem dritten 8 Maaß Wasser Von dieser Masse
haben 6 Soldaten in den Casemen Mittags und Abends
8 Tage Suppe gegessen und versichert daß sie nicht
leicht so nahrhafte und wohlschmeckende Speise zu sich

genommen Sollte man nicht auch bey uns cinma
Versuche dieser Art anstellen

ZV
Politische und andre Merkwürdigkeiten

Aer jüngste Bruder unsers geliebten Königs

Prinz Wilhelm vermählt sich mit einer Prinzessin
von Hessen Homburg Die hohe Braut wird den
i vten in Potsdam erwartet und den i2ten die Ver
mählung vor sich gehen Die Königl Herrschaften sind
bereits von Potsdam nach Berlin abgegangen

5 Z
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In Weimar starb am 18 Dee einer der be
rühmtesten und geistreichsten deutschen Schriftsteller
der Obereonsistorialpräsident und Generalsupermtendent

von Herder im 62stenIahr

V

Empfehlung gemeinnütziger Schriften

as so eben erschienene und dem Hauptinhalt nach
von unserm fleißigen Mitbürger dem Buchdrucker
herrn H Hendel verfaßte

HMsche Äddreß Verzeichniß aller jetzt le
benoen unö in öffentlichen Äemrern stehen
den geistlichen und weltlichen Personen auf
das Jahr 1804 Neb t einer kurzgefaßten
Cdronik dieser Stadt

erfüllt ein bisheriges Bedürfnis auf eine so gute und
vollständige Art daß es gewiß jeden der sich für un
ss t ihre Geschichte und ihre itzigen Einwoh
ner einigermaßen mteressirt willkommen seyn wird
Munche Nachträge und Berichtigungen wird das
Wochenblatt gern aufnehmen Eine Nachweisung der
Wohnungen der einzelnen Personen dürfte nicht Über

flüsse gewesen seyn Auch sieht man hier und da den
Maaszstab nicht ab wonach die Wichtigkeit der ange
führten Personen bestimmt ist So ist z B bey dem
Waisenhause und Pädagogium kein einziger Ober

lehrer und College genannt Dagegen sind
Brauer Becker Röhrmeisrer weitlauftig aufgeführt
Auch wären noch mehr Zeitbestimmungen z B der
Amtsjahre zu wünschen gewesen

VI
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VI

Erinnerung an Verstorbene

Georg Friedrich Händel
Geboren zu Halle l68 gestorben zu London 1759

Ä ir haben am ersten WeihnachtSfeyertage das Ver

gnügen gehabt das große musikalische Meisterstück dieses

berühmten Hallensers den Messias in unserm
Sradtconcert zu hören Zum erstenmal führte es der
unsterbliche Künstler im I 1741 in Dublin zum
Besten der Gefangenen auf Es ward bald ein Lieb
lingsstück der Englander und Handel gab es
nachher jährlich zum Besten des Findelhauses
in London eines Instituts da damals noch neu
war und nur durch patriotische Freygebigkeit erhal
ten werden konnte Da sich seit dem der Geschmack in
der Musik so sehr verändert hat und die alte Einfach
heit nicht mehr erträgt so hat sich der berühmte
Mozart ohnstreitig durch die Bearbeitung ein wah
res Verdienst erworben In dieser Bearbeitung ward
es uns gewiß so vollständig als es in einem durch
Raum und Personen beschrankten Orchester und bey ei
nem im höchsten Stil derKirchenmusik gearbeitetem Stück

möglich war gegeben Schade daß Mozart bloß
Musiker war und nicht fühlte daß auch der
Text der leider so vielen Componisten bloß Neben
sache ist einige leichte Veränderungen nöthig ge
macht hätte um nur einigermaßen verständlich zu
seyn

Es
Dieser Tert ist eine mit unter sehr planlos gewählte

Zusammenstellung ren Bibelstellen welche den Messias in

seinen



IZ Höllisches Patriot Wochenblatt

Es wird bey diesem Anlaß nicht unangenehm
seyn hier die Hauptumstande des Händelschen
Lebens zu lesen Sein Vater war ein hallischep
Arzt und Chirurg Dieser ward als Hendel 7 Jahr
alt war nach Weißenfels an den dortigen Hof be
rufen Dem musikalischen Talent des Sohnes
das sich sehr früh ohne Lehrer entwickelte, arbei
tete anfangs der Vater mit Gewalt enrgegen Aber
vergebens Der Knabe übte sich des Nachts und da er
sehr jung auf der Orgel zum Erstaunen des Hofs
spielte gab der Vater endlich nach schickte den Sohn
nach Halle an den Organisten Aachan zurück für
den er y Jahr alt die Musiken componirte Seit 1696
studirte er unter dem Kapellmeister Ar ti li 0 zu Berlin
dann in H a m bürg wo er die Oper dirigirte Ein
unter den Rock geknöpftes Notmpaquet rottete ihn
vor einem tödtl chen Stich den ihn dort ein eifersüch
tiger Musiker des Abends nach der Oper beybrachte
Im 1 iicen Jahr schrieb er die erste Oper Almeria
In Italien besonders Florenz Venedig Rom
bildete er sein Talent zur Vollkommenheit aus Er
componirte viel Md spielte mehrere Instrumente zur all

ge

seinen verschiedenen Anstände lind Schicksalen darstellen
Man hat dabei die kirchliche Ueberselzung auch in ihre
Itnrichtiqkeiten be behalte

Der Einsender dieses Aufsatzes sah manche Umherstehende
den Kopk über cvuge ganz unrerstandliche Stellen schüt

teln Z B
Tröstet IernsaSem daß ihre Ritterschaft ein Ende

b at denn ihre Sünde ist vergeben Besser daß ihre
Trübsal nun ein Ende hat

Was hi Fricht ist n acht schlecht statt gleich
eben Durch solche kleine Abandsrnngeil würde mancher

ungerechte Spott erhütet Mrden
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gemeinen Bewundrung Nur der Sachse oder der
Teufel kann so spielen, rief einst ein großer Musiker
in Italien aus als er ihn auf riner Maskerade die
Harfe spielen hörte Er wurde in der Folge Kapell
meister des Chursürsten nachmaligen Königs G eorg I
zu Hannover England ward endlich sein beständiger
Aufenthalt Die Nation war stolz auf seinen Besitz
wie eS Deutschland seyn durfte daß eS ihn den Brit
ten gegeben hatte Denn sagt Klopstock

Wenn haben sie der kühnen FlugS
Wie Händel Zauberenen tönt
Ten Zaubrer gaben wir

Eine lange Zeit siegte er über alle Italiener die mir
ihm wetteiferten Blos der Sänger Farinelli that
dem unbegrenzten Enthusiasmus für ihn einigen Ab
bruch was ihm auch eine fast tödtliche Krankheit zu
zog Doch genas er wieder verließ indes die
Oper und eomponirte mehrere Ora torieit von wel
chen eben der Messias das berühmteste ist Sie
wurden Anfangs kalt nach und nach mit hoher Be
geisterung aufgenommen und noch feyext man sein
Andenken jährlich in der Westminsterabtey mit der
Aufführung seiner schönsten Compositionen Hier
wo die englische Nation ihre größten Manner bestat
tet ruht auch seine Asche unter einem Denkmal das
ihn DoetorPegree Bischof von Rochester setzen ließ
Die zuverläßigste Nachricht von seinem Leben hal
B o u r n a y geschrieben und Eschenburg l 7 8 5 ins
deutsche übersetzt

VII
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VlI
Correspondenznachrichten

halber st ad t Am 11 ten Novbr starb in Hab

berstadr der Banquier Herr Israel Jacob Er hatte
in seinem Leben von seinem ansehnlichen Vermögen im

Stillen viel Gutes gethan durch sein Testament aber
hat er den Armen der jüdischen Gemeinde in Häver
städt zehen tausend Thaler und der am isten Nov v
I errichteten Arbeits Schule für beym Betteln aufge
griffene Kinder Zweyhundert Thaler vermacht

Vlll

M i s c e l l e n
Worcrathsel

haradenforscher Was bin ich
Bon oben an zcvgliedre mich
Was ich dir ohne Kopf kann weiseit
Das wirst du nicht an deinen Speisen
Auch nicht an Kunst und Sitten preisen
Du nennest meinen Untercheil
Wenn du dich wunderst Aber Heil
D ir wenn du stets das was ich Ganz dir sage
Im neuen Jahre bist Dann drückt dich keine Plage

Chronik
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Chronik der Smdt Halle
deö Saal und Manvfeldljchen Kreises

i

Armensachenwachsten Mittwoch versammelt sich das Allmosen

colleqium in Verbindung mit der Gesellschaft freywllli
ger Armenfreunde

Äm Neujahrstage wird nunmehr das Coneert zum

Besten der Armen und darin nach einem religiösen
Choral der unentgeldlich an der Thür vertheilt
wild das Lob der Musik aufgeführt werden
Um die Gesellschaften an diesem Tage nicht zu stören

geht es um 4 Uhr an Wir dürfen zuversichtlich hof
fen daß unsre patriotischen Mitbürger aus allen Stän
den die Hoffnung nicht tauschen sondern sich zahlreich
einfinden werden um die Kosten für die Kleidung der
Allmosenkinder welche das nächste Blatt aufzählen
wird zu decken Billets et 8 gr sind in der Mmc
senexpedition Sonnabend von 8 12 und 2 4 Uhr
so wie auch am Eingange zu haben

Die Vorsteher der Gesellschaft frey
williger Armenfreunde

Nietneyer Senff Weftphal Bassenge

Milde Bey träge
1 Ein alljähriger WohlthäterundKinderfreund

schickte abermals z große Weihnachtswecken und 12 Er

für die Institut Kinder Desgleichen

2 Ein anderer Kinderfreund und beständiger
Wohlchäter der Institut Kinder that desgleichen nebst
einem gedruckten Spruch gufs Weinachtösest und

Z
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z Eine jahrliche Wohlthäterin W überschickte
12 Stuck Mützen nebst Binden für die Mädchen
wofür ich als Lehrer im Namen der Kinder herzlich

danke Lenzner4 Von einem Wohlthätcr ist am 2istenDcc
1 Friedrichsd or zu Bekleidung armer Kinder dem
Herrn Assessor Bassen c zugeschickt worden

5 Von einer vergnügten Gesellschaft am zwey
ten Weihnachtöfeyertage 2 Thlr 2 Gr

2

Universität
it dem ersten Jan erscheint die bisher in Jena

verlegte Allgemeine Literaturzeitung in
Halle Die Redactoren Hr Prof Schütz und
Hr Prof Ersch sind bereits nebst dem übrigen
Personal der Expedition eingetroffen Die Zeitung
selbst druckt die G ebaversehe Offiein die 4 regel
mäßigen Blatter des literarischen Anzeigers im Jntelli
genzblütt druckt daS Waisenhaus die außer 0 r
dentlichen und E rganzungsb latter Hr G ru
ner t der Jüngere Die Expedition ist in dem Hause
des Hrn Hofr Schütz in der Galgstraße

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle
December isvz

s Gebohrne
Marienparochie Den 12 Dec dem Salzwirker

meister tNoriy ein S Carl Friedr Den 21 ei
unehel S

Ulrichsparochie Den i Dec dem Schuhmacher
meister Stemerx eine T M rie Christ Friedr

Neu
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Neu markt Den 14 Dec dem Slrumpfwirkcrges
Ti omas eine T Dorothee Henriette Den 14
dem Schuhmachermeist Aanl ein S Zoh Friedr Le
berechc Den 2 dem Stärkenfabrik Springs
fclo eine T Bertha Den 16 dem Böttger Hci
nig ein S todtgeb

K Getrauet
Marienparochie Den 26 der Rendant Me er

mit I H Den 26 der Ziegelei Pächter
Rirchner mit Lv EI Keircr

c Gestorbene
Marienparochie Den i Dec des Kohlgärtner

Äe cndlS Christ Frledr all 2 Z 6 M Steckst
Den 2 des Schreibmeisters Percrsjen T Emilie
Wilhelüune alt 2 I 7 M

Ulrichöparochie Den 24 des Zuchthausvaters
Ulrich Ehelr alt 6S I 4 Schlaqfluß

Morihparochie De üi Dec des Invaliden Hoff
mann S todtgeb Den zz ein unehel S todtg
De 24 Dec der Kaufmann Rcdviger alt zc I
Auszehrung De 24 des Saizwirkers Rolleiis
Ehesr alr 60 I Eittkräfinng

Krankenhaus Den 2 2 Dec der Taglöhner Rreuz
a t zz I Faulfieber

Neu markt Den 21 Dec des WeisbeckermeisterS
F mlstl T Friedrike Rosine alt 14 Aj Sieckfluß
Den 26 des Lohnkutschers Thorm Ehefrau alt
34 I Schlagfluß

Angekommene Fremde in Hake

Den 1 Dec Amtsrath U en5cl aus Etzdorf
D Zxlaprsih a Berlin log im gold Nilige

Den 1 z Dec Optikus Stoppen a Magdeburg
log im Bär Stralmann Pädagogist aus Amster
dam nebst Hofmeister Amonsi Akluamis Schneioer
a Leipzig log im gvld Löwen
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Den 7 Dec Stadtrichter Vebreng a Ger Ostedt
Weinhändler sehse a Bremen Student cl nndr aus
Leipzig log im gold Rinne Amtsschreiber Wiestng
v ickmivc und Müller R e ßer aus Mieden log in
z Königen

Den 9 Dec Frau v Vvmckel aus Damdorf
Amtmann vieler aus Gnetsch Amtmann Heine aus
Benndorf Äimmann Zbüldainus mir Hr a Schochwitz
Kaufmann Steffen aus Mainzflog im goid LSwen
Ober Bergrath Äückling a Rothenburg log in z KS
uzen

Den 21 Dec Berg Con5uctcur Rentsck aus Tarno
witz Weinhändler oiegler a W ül tzburg Oecondm 2 er
a Sachsen log im gold Rmge

Den 2 z Dec i ar v R,orff gcivesener Capitain in
Rußif Diensten Berg Cadet Ziegenhsrn aus Eißleben
log im Hecht

Bekannt machungen
Es sind unten im Hause des Herrn Goldschmidt

Faber den 7 December n ch Tische 4 silberne LSffel
gestohlen zweu davon stnd mir 8 X einer mit
L L und der vierte mit Z K gezeichnet Soll
ten sie Jemandem zum Verkauf angeboren weiden so
bittet EnveSunterzeichneter ihm davon gefälligst Nach

richt zu geben vi R,vafl
Halle inI C Henvels Verlage ist zu bekom

men Hallisches Addreß Verzsichniß aller jetzt lebenden
und in öffentlichen Aemtern dieser Stadt stehenden geist
lichen und weltlichen Personen auf das Jahr 1804
Nebst einer kurzgefaßten Chronik Preiß 16 Gr Da
dies Buch Geschichte dieser Stadt verbunden Mit den
Namen aller jetzt lebenden Mitglieder der hiesigen Corpo
rationen enthält so wird es jeden Halliscken Einwoh

ner interessiren I L Hendel



Bekanntmachungen
Bey der Frau TevtsÄibe n auf dem Stroh

hofe sind gute trockne Torfsteine das 100 für 6 Gr
zu verkaufen

U iser t r Sohn Lriescict Gocchilf L nvewig
starb nach einem kurzen Krankenlager am 8ten d M
in dem frühen Alter von z Iahren 9 Monaten und
17 Tagen

Wer die guten Eigenschaften und Fähigkeiten dieses
lieben Kindes kannte wird die Größe unsers Verlusts
zu schätzen wissen

Allen Verwandten und Freunden unsers HauseS
machen wir dieses unter Verbittung alier Beileidsbe
zeigungen die nur unsern gerechten Schmerz erneuern
und vergrößern würden hiermit ergebenst bekannt

Niemberg am i ten December izoz
D r Prediger Gcrlach und

dessen Ehefrau Dorothea Glconora geb Lelvmann

Will SAN cls Lerlin
okft s 8S8 8ervics8 pour I insrr uction s Ig

langue 8on8 Is8 conciitions Is8 plu8 8c
1icle8 er pi is Ie8 psr8c nns8 8ouIiÄitr orit zz tr
tieipsr ä 8s8 Is on8 cls vouloir disn ne pas
UMrer cis 1 en ÄVSt tir

8 clemsurs clie 1s Argnd ressveur Ält
8ur Is psnr Lsrlln414 rei iöt7

ersZs Cialis a zoins Osssmkre lgoz

Wtbeau von Berlin
erbietet seine Dienste zum Unterrichte i der französischen
Sprache unter billigen Bedingungen und ersucht die
Personen welche Antheil an seinen Lehrstunden zu neh
wen wünschen nicht zu säumen ihn gefälligst davon zu
benachrichtigen

Seine Wohnung ist auf dem kleinen Berlin beym
Herrn Ober Einnehmer Frick im ersten Stocke Nr 4 14

Halle am zostenDecember 80z



20 Bekanntmachungen
Es hat das hiesige Schneidergewerk über Eingriffe

mehrerer der hiesigen Trödler in ihre Gewerks Gerecht
same durch einen unbefugte Hände mit neuen Kleidungs
stücken sich beschwert und es wird daher Magisirars
wegen und mit Bezug nicht nur auf die bereits vor
mehrern Iahren in dieser Hinsicht getroffenen polizei
lichen Verfügungen sondern auch auf die klaren Vor
schriften des neuen Trödler Reglements den Trödler
aller und jeder Handel mit neuen Kleidungsstücken im
maßen selbige lediglich mir alten Kleidern zu handeln be
fugt sind bey Strafe der Eonfiscation und einer an die
Gewerks Lasse zu erlegenden Geldstrafe gänzlich hiermit
untersagt und denselbigen zugleich aufgegeben die in
ihren Läden und Buden zum Handel vorräihig n Klei
dungsstücke sofort wegzuschaffen widrigenfalls sie zu ge
wärtigen haben daß bei einer anzustellenden Visitation
dergleichen vorgefundene Kleidungsstücke ohnfehlbar wer
den weggenommen confiscirt und die Contravenienten
in die feststehende Strafe genommen werden daher ein
jeder hiermit vor Schaden und Strafe gewarnt wird

Halle den 2istenDec 180z
Präsivenr Rachsmeisiere uns Rachmanne

der Sravt Halle
Das zu Krosigk ain hohen Pelersberge belegene

Aauffman sche Anspännerguth an Gebäuden mit drey
Morgen Garten zwei und einer Viertel Hufe Acker in
drey Feldern Einem Morgen Wiese nebst darum stehen
den Weiden und andern Bäumen Einem Hüschen Acker
land einer Anpflanzung in der sogenannten Teufelsmühle
und zw Holzflkcken soll samt Vieh Schiff und Geschirr
an den Meistbietenden aus frcyer Hand verkauft werben

Besitzfähige Kaufliebhaber finden sich längstens in
dem hierzu auf den i itenZanuar 1804 früh von ic bis
i2Uhr in dem RanffmannschenGuthe anberaumten
Termine ein und können vorher die näheren Bedingun
gen erfahren bey dem

Commissarius Räpprich
zu Halle
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